
GSW Kamen Klassik kommt wie
ein Sommernachtstraum
Für die Freunde der leichten flockigen Klassik beginnen die
Sommerferien  mit  einem  Doppelschlag:  Am  Abend  des  letzten
Schultags, am 8. Juli, sind sie um 19 Uhr zur „GSW Kamen
Klassik“ eingeladen, ein Open-Air-Konzert auf dem Vorplatz des
Kamener Rathauses. Einen Tag später startet am Samstag, 9.
Juli, auf dem Zentrumsplatz der „Sommer in Bergkamen“ mit dem
Klassik-Open-Air richtig durch.

Während das Bergkamener Stadtmarketing noch nichts über das
Programm  ihres  Klassik-Open-Airs  verraten  möchte,  steht
bereits fest, wer und was beim „GSW Kamen Klassik“ zu hören
ist. Es spielt natürlich die Neue Philharmonie Westfalen unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Rasmus Baumann – diesmal
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ohne Gesangssolisten und auch scheinbar ohne eine thematische
Klammer wie in den beiden Vorjahren.

Man könnte das 2016er Programm der „GSW Kamen Klassik“ unter
die  Überschrift  „Ein  Sommernachtstraum“  stellen.  Felix
Mendelssohn-Bartholdy  hat  diese  Shakespeare-Komödie  „Ein
Sommernachtstraum“ vertont und den 11. Satz kennt wirklich
jeder.  Es  ist  der  berühmte  „Hochzeitsmarsch“.  Er  ist  die
musikalische Konsequenz aus dem Stück davor, die Romanze für
Violine  von  Max  Bruch,  und  die  Vorbereitung  auf  das
ausgelassene Finale mit drei Ungarischen Tänzen von Johannes
Brahms.

Hier nun das vollständige Programm der GSW Kamen Klassik:

Johannes Brahms: Akademische Festouvertüre c-moll
Richard Wagner: Fliegender Holländer Ouvertüre
Carl Maria von Weber: Klarinettenkonzert Nr.2 Es-Dur
Otto Nicolai: Die lustigen Weiber von Windsor: Ouvertüre
Max Bruch: Romanze für Violine
Felix  Mendelssohn-Bartholdy:  Ein  Sommernachtstraum
„Hochzeitsmarsch“, Ouvertüre und Nocturne
Johannes  Brahms:  Ungar.  Tanz  Nr.  1  g-moll,  Allegro
molto, Ungar. Tanz Nr. 4 und Ungar. Tanz Nr. 5 g-moll


